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Jammer-volee Bk O oGk -betribte
S ; Stunden/

131
‘Oie ibr mein SHepe flemmt, und Freud
o inEeuden Fefrel
Mein Kiel fibret i fehr ey, die Sunge
o o HiE gebunden/
© Weilibrden Thranen-Bad bey mit ift
: , bauffig mebut.
DuHBENS-BEuder DU muft isterblaf bier lieaen,
Lind lafieft ung fo gat in tanfend Kummer ftehn;
Der SHmers ift gav 0 o/ er will die Bruft befieaen;
- Mein Hofien anf Didy mug mit div ikt unteraehn.
& lebeft nun deraniigt und Iaf ung nigits ol Sammer/
Du ftimme(t iBURD fbon ein Heilig, Heiliq ein 3
Du fblafelt obneRoth, in Deiner Sodten-Kammier/
Uns aber febeft Ou in unevhorte Pein.
Sevod Otheurer Matin/ wenn i mid willbedencen,
o war der frecye Teidt Dein allevdvgiter Feind;
i will mi gant nady i in diejem Stiicke lencken;
Du madyefe/ dap mein Sinnnun allenHeidt veneint.

R



So siere Dich demnach mit Deiner Freuder-Crones
-Undprange ewiglich in Deiner Enael-Tradt/ :
Die Dic det hichite GOt sum ew gen Gnaden-Eohite;
Sdon lange suerfant/ weil Du die Welt vevade.
Johannes Bieffeft Du und warefts qud im Ledeny -
Shut Bufe! war Dein MWovt/ ihr Stinder gebt suriid
Befehret enih su GOt/ denn S fan en ergeden/
Sonit tubt vor eurer Shie Crens Nobt und Ungehid,
b 0b ©u niemabls aleich wild Honig hoft aegeifen/
So brac it Du doBDcin Brode,demArmen,det dakam;
N Des Reived Otter-Gifft hat Dich niedmahls befefieny
© Wil feder Diirfitiger die Fuflude su Dic nabnr.,

Biel Menfehen freuten fich/ wenn fie Dich folcen hoven,
Dieweil dag thenre Wout bey Div gans Engel-vein;
Die Bofheit fErafteft i, e8 funte Divs nicyeswebyrens

- Run wirlt Du ewighd davor in Freuden feyn.
O groffer Jacobs: SHeldt im Leben und im Stevbery. -
Det it dem HoBiten frets anfivideia hat genreynt;
et jederseit aefudt, (i diejes su erwerben/
~ 9Ras die gotelofe IVelt/ Falt ganb und gar Herneing,
O haje nun fieben Jabr wm Deine Draut aedienet/
“ 0 Hikes Kaleund Feoft/ die Foulleit war verfucht;
Seood des Wortes Kraift hat bey Dic fo gegrrinet,
Daf jedes SHaflein Didh it mit Verlangen fudt.
Alleine Deiner Braut die Du dadurd evworber/
. Komt Eeine Sea nidt und Feine Nabel bey
Rie fie nue ivedifth wark / und wicderum geftorben;
ie Deine abev lebt in Ewigkeit gans frey.
Dein HErreift ein Feind dec Ungeredtialeiten,
Gr it nicht fo gefinnt/_als etwanLaban wars
G lofnt die trenlich g( die iev auf €rden freeitens
enn isundt bift Ou {chon bey frober Enaeld-Sihaar.
D iblafeit fanfite ein wie Jacob auf den Steinen,
Die Enael die D fiehft/ dad find viel taufend SHyeer;
es Hidifen Antli wicd Dic ftets aant belle {cheineny
Sun fuplit Ou ewigh fein AH und Welh nicdbt meby.




Du Fanit mit allem Rect inn queer Hube fagen:
Sier 1ft des Ho@iten Hanp und feines Himmels-Lhor!
Sier fiiblet man nichts mehr von denen grofien Plagen/
€8 giebt Div fauter Loft das veine Engel-EChor.
- Seb will Div demmnad geenn die Luft und Sreude avnner, .
Rad der ein Glaubiger in Hoffaung ftets verlangt;
Digweil fein Stecblidyer daffelbige fan nennen,
omit einGOLes-Kind in Ciwigkeit dort pranat;
DrumboveihrIabren auf,und flieft nidt mehr mit Hangen,
Evmuntre dich mein Sinn, mein Geift exhebe did!
shran fan dem Sehickfaal dbod auf Feine Arth entlanfren,
gienn Du bifk nun vergmigt und lebeft ewiglich. ;
Des Seides Ceifer foll Dein Lob Div nidht vevaiften;
Drin Hinterlaner Rubm wird niemabls untevaehn ;
MeinHevpe foll Div frets ein Dend- ung Grab-Maht
¢

oA ftifiten,
Darin die Grab-Schrifit and foll eingepraget frehns
Drer HErre hat Did nie vevlafien nodh verfaumet/
Und wenn Dein groffes Lob die Daffer aleich endiindt ;
3 wen die Hole felbft vor Jovn und Iuh aeihaumet,
©o forad der Hidife dod: @1;@ bift meint liches
indt.
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	Als Der Wohl-Ehrwürdige, Hochachtbahre und Wohl-gelahrte Herr M. Joh. Jacob Kloß Pastor zu Euteritzsch, Golitz und Meckern, Seeligst, aber zum Leidwesen vieler Den 12. Octobr. des 1720ten Jahres Todtes verblich, Wolte ... durch diese betrübte Zeilen so wohl seinen Schmertz als auch Brüderliche Liebe an den Tag legen Sein ... Bruder Christian Gottfried Kloß, Gymnas. Martisb. Secund.
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